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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

S i ch unter dem 10 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, den nachgenannten Mitgliedern der freiwilligen
Feuerwehr Sinsheim und zwar :

dem Weinhändler Friedrich Dörner ,
dem Taglöhner Heinrich Lipp ,
dem Landwirth Karl Stoll und
dem Handelsmann Wolf Scherer daselbst das Ehren¬

zeichen für 40jährige treue Dienste bei der freiwilligen
Feuerwehr zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 26 . Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden, den nachgenanntsn Offizieren des K . und K .
Oesterreichisch-Ungarischen Infanterie -Regiments Nr . 50
HöchstJhren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen
und zwar :
a . das Kommandeurkreuz II . Klaffe mit Eichenlaub:

dem Obersten und Kommandanten Franz Rieger ;
b . das Ritterkreuz I . Klaffe mit Eichenlaub:

dem Major Emil K iszling ;
c . das Ritterkreuz I . Klaffe :

dem Hauptmann Rudolf Perz .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 18 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Geistlichen Rath Karl Rolfus in Herthen
das Kommandeurkreuz II . Klasse mit
Eichenlaub und dem Pfarrer Mathias Schaefle
in Grafenhausen das Ritterkreuz I . Klasse Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 18. August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Verwalter beim Männerzuchthaus Bruchsal,
Oberrechnungsrath Ferdinand Reuth er das Ritter¬
kreuz I . Klasse mit Eichenlaub Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
S i ch unter dem 18 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Direktor der Kaiserlichen Fischzuchtanstalt
in Blotzheim , Oekonomierath Haack das Ritterkreuz
I . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Hoffourier Lud¬
wig Herold im Dienste Seiner Königlichen Hoheit des
Erbgroßherzogs die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen der , ihm von Seiner
Majestät dem König von Schweden und Norwegen ver¬
liehenen Wasa-Medaille zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 19. August d . I . gnädigst geruht , den Verwalter
beim Männerzuchthaus Bruchsal, Oberrechnungsrath' Ferdinand Reuther auf sein unterthänigstes Ansuchen
unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten
Dienste aus 1 . Oktober d . I . in den Ruhestand zu ver¬
setzen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 19. August d . I . wurde Amtsaktuar Gabriel Busch -
ler beim Bezirksamt Boxberg zum Registrator daselbst
ernannt .

Mt Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 23 . August 1902 wurde
der Verwalter des Landesgefängnisses und der Weiber¬
strafanstalt Bruchsal, Rechnungsrath Wilhelm Krau -
tinger in gleicher Eigenschaft an das Männerzuchthaus
Bruchsal,

Oberbuchhalter Hermann Schick beim Landesgefäng -
niß Freiburg in gleicher Eigenschaft an das Landes -
gefängniß und die Weiberstrafanstalt Bruchsal versetzt
und daselbst mit Vorsehung der Verwalterstelle bettaut ,

Oberbuchhalter Karl Wäsch beim Landesgefängniß
Mannheim , in gleicher Eigenschaft an das Landesgefäng -
niß Freiburg und

Verwaltungsassistent Alfred Graf beim Landes -
gesängniß Freiburg in gleicher Eigenschaft zum Landes -
gefängnitz Mannheim versetzt und daselbst mit Versehung
der Buchhalterstelle bettaut .

Mcht-Rmtlichrr Thril.
Reichseinnahmen .

Die Jsteinnahme an Zöllen und Verbrauchs¬
steuern hat für das erste Drittel des laufen¬
den Etatsjahres die Summe von 251,7 Millionen
Mark oder 4,8 Millionen weniger als im gleichen Zeit¬
räume des Vorjahres ergeben . Das ungünstige Ergeb¬
nitz ist erzielt, obschon zum ersten Male die Schaum -
weinsteuer zusammen mit der Nachsteuer in der Ein¬
nahme und zwar mit 1,5 Millionen Mark aufgeführt
werden konnte. Die übrigen Einnahmezweige haben
überwiegend mit geringeren Erträgen abgeschnitten. Wäh¬
rend die Zölle noch am Ende des ersten Quartals mit
einem Mehr gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres
von 0,9 Millionen verzeichnet werden konnten , haben sie
am Ende des ersten Drittels nahezu 2 Millionen Mark
weniger ergeben . Die Zuckersteuer hat ein Weniger
von 6,8 Millionen , die Brausteuer ein solches von
0,6 Millionen Mark aufzuweisen. Dagegen kommen die
kleinen Mehrerträge anderer Verbrauchsabgaben nicht
auf.

Bei den übrigen Einnahmen ist es erfreulich, daß die
Reichs st empelabgaben ein beträchtliches Mehr
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres aufweisen.
Davon entfällt auf die Börsensteuer die Summe von
5,8 Millionen Mark, auf die Loosesteuer die von 0,4 Mil¬
lionen . Zusammen mit dem Schiffsfrachturkunden¬
stempel haben diese Einnahmezweige in den ersten vier
Monaten des laufenden Etatsjahres die Summe von
26,6 Millionen Mark erbracht. Das würde genau dem
Etatsansatze, der für das ganze Jahr auf 79,8 Millionen
bemessen ist, entsprechen und die Aussicht gewähren , daß
wenigstens bei diesem Einnahmezweige der Etat erreicht
werden wird . Bei der Post - und Telegrahen -
verwaltung konnte ein Mehr gegen das Vorjahr
von 7,9 Millionen verzeichnet werden, da indessen für
das ganze Jahr im Etat die Summe von 440,6 Millionen
angesetzt ist, so ist mit dem Ertrage des ersten Drittels
in Höhe von 145,1 Millionen Mark der Etatsansatz noch
nicht erreicht . Die Eisenbahnverwaltung bleibt mit einer
Einnahme von 29,2 Millionen Mark hinter derjenigen
des gleichen Zeitraumes des Vorjahres mit 60 OM Mark
gegen den Etatsantheil mit 0,7 Millionen Mark zurück .

Dieösterreich -imgarischenAirsgleichsverhandlungen.
* Die Verhandlungen der beiden Ministerpräsidenten ,

die über den Ausgleich unter Zuziehung der Ressort¬
minister und der Fachreferenten in Wien gepflogen wor¬
den sind , endigten Samstag Abend nach neunstündiger
Berathung gegen 8 Uhr . Ministerpräsident v . Szell
kehrte nach Budapest zurück, woselbst die Besprechungen
Ende dieser Woche fortgesetzt werden.

In den Ministerkonferenzen ist, wie die „N . Fr . Presse"
erfährt , der Komplex der Ausgleichsfragen eingehend be¬
sprochen worden. Den Gegenstand der Verhandlungen ,
die unter der Leitung der beiden Ministerpräsidenten
stattfanden , bildete nicht bloß der Zolltarif , sondern
auch die Veterinärsrage . Parallel mit den Kon¬
ferenzen der Ministerpräsidenten wurden im Finanz¬
ministerium Berathungen über die Steuerfragen
gepflogen.

Was das Resultat der Verhandlungen betrifft , so ist
dasselbe bezüglich der verschiedenen in Betracht kommen¬
den Materien kein gleichmäßiges gewesen . Im Mittel¬
punkte der Verhandlungen stand nach wie vor der Zoll¬
tarif . Man ist sich zwar in Bezug aus einzelne Theile
desselben näher gekommen , allein gerade in den aller¬
wichtigsten Positionen konnten die bisher bestehenden
Differenzen nicht behoben werden und infolge dessen die
Verhandlungen zu keinem Abschlüsse gelangen . Das um¬
strittenste Gebiet innerhalb des Zolltarifs bildeten die
Maschinenzölle . Außerdem konnten aber auch die
Differenzen in Bezug auf die Zölle der Textilindu¬
strie und der Eisenwaaren durchaus nicht beseitigt
werden. Die Differenzen auf diesen Gebieten sind noch
außerordentlich groß, und alle Argumente , um die Un¬
garn zur Nachgiebigkeit zu bestimmen, sind wirkungslos
geblieben. In Bezug auf diese strittigen Positionen
konnte noch nicht in eine Detailberathung eingegangen
werden, sondern man kam über die gruppenweise Be¬
handlung nicht hinaus . Daraus geht hervor, daß es nicht

moglrch war , für dre genannten Zollpositionen das um-
strittene Terrain auch nur einzuengen und eine konkreteBasis zu gewinnen, innerhalb deren sich die entgegen-
gesetzten Anschauungen eventuell treffen können. Da¬mit , daß in Bezug auf andere Punkte des Zolltarifes eine
Annäherung erzielt wurde, ist vorläufig aus dem Grunde
nicht viel gewonnen, weil die Differenzen gerade Hinsicht-lich solcher Zölle offen geblieben sind, an denen die öfter-
reichische Industrie in hervorragendstem Maße interessirtist ; daß die Verhandlungen nicht zum Abschlüsse gelangtsind, ist ausschließlich der Unmöglichkeit zuzuschreiben ,in Bezug aus die erwähnten Zolltarifpositionen zu eine?Einigung zu gelangen. Tie Budapester Konferenzenwerden der Aufgabe gewidmet sein, eine Einigung in
diesen Punkten herbeizuführen. Wie eine Lösung in den
strittigen Fragen des Zolltarifes in Budapest gesundenwerden soll, ist angesichts der hartnäckigen Haltung derVertreter Ungarns vorläufig nicht abzusehen .

Günstig sind die Ergebnisse der Berathungen in Bezugauf die anderen Gebiete gewesen. Hinsichtlich der Ve -
terinärkonvention sind bereits in den Verhand -
lungen der Referenten die Grundzüge für eine Re¬
form des ungarischen Veterinärwesens festgestellt worden.Die ungarischen Vertreter haben damals ihre Bereit -
Willigkeit zu einem Uebereinkommen erklärt, durch wel¬
ches eine schärfere Kontrole an der Grenze ein-
geführt und das ungarische Veterinärwesen gewissermaßeneiner Modernisirung unterzogen wird. Dieses Abkom¬
men ist abgeschlossen.

In den St eue rfra gen wurde eine bedeutsame An-
Näherung erreicht .

Zu den Verhandlungen in Budapest werden sich der
Ministerpräsident vr . v . Koerber , Handelsminister Baron
Call , Sektionschef Stibral und Ministerialrath v . Röß¬ler begeben. Falls auch bei dieser Gelegenheit eine
Einigung nicht erfolgen sollte, werden die beiden Mi -
nisterpräsidenten dem Monarchen darüber Vortrag er¬
statten .

Finanzielle Wundschau.
-o - Frankfurt, 23 . August .

Trotzdem weder in der Politik , noch auf volkswirthschaftlichemGebiete irgendwelche bedeutungsvolle Thatsachen vorliegen ,hat sich die Börse aus ihrer Lethargie etwas aufgerafft , unddie hinter uns liegende Woche brachte etwas lebhaftere Be¬
wegung , als wir in der letzten Zeit gewöhnt waren . Die Kursebewegten sich auf einzelnen Gebieten energisch nach oben, wenn
auch das Geschäft hinsichtlich seines Umfanges noch immer
zu wünschen übrig läßt . Die Börse hat einige neue Schlag¬worte bekommen, von denen hauptsächlich die reiche Welternteund die Bestrebungen zur Jnternationalisirung der Verbände
zu nennen sind . Amerika hat die reichste jemals dageweseneMaisernte , so daß die Bahnen steigende Einnahmen auf¬zuweisen haben , und die Kaufneigung aufs Neue angeschürtist, zumal der große Projektenmacher Morgan nun wiederin New -Iork angekommen ist. Erwägungen , die an die
Getreidebewegungen geknüpft werden, sind es auch , welche in
Europa das Interesse auf die Transportwerthe hingelenkthaben , unter denen besonders Staatsbahn , Gotthard ,Italienische Bahnen , sowie die östlichen deut -
schen Bahnen bevorzugt wurden. Matter sind nun
PsälzischeBahnen , weil man dem Schreckschuß einigeBedeutung beilegte , daß die bayerische Regierungvielleicht den Versuch machen werde, die Pfälzischen Bahnenim Weg freier Verständigung auf einer Basis zu erwerben ,dre unter derjenigen des Fusionsvertrages bleiben werde . Der
Beweggrund hierfür soll darin liegen , daß die Pfälzischen
Bahnen im Einklang mit der allgemeinen ungünstigen Wirth -
schaftslage rückgängige Betriebsergebnisse aufweisen . Aber dader Zeitpunkt der Verstaatlichung noch weit liegt , so kann sichbis dahin noch sehr Vieles ändern.

Schifffahrtsaktien gingen gleichfalls in die Höhe ,
nachdem aus Amerika nunmehr die Produktenverschiffungen
beginnen .

Viel besprochen wurde die Nachricht , daß der Präsident des
amerikanischen Stahltrusis bei seiner demnächstigen An¬
kunft in Europa den Plan durchzuführen gedenke , die deut¬
schen und englischen Stahlwerke an den amerikanischen Trust
anzuschließen . Ein solches Projekt würde vielleicht gar nicht
ernstlich diskutirt werden, wenn nicht die Andeutung fiele , daßdie Amerikaner in dem Dampfertrust ein Mittel hätten , um
die Tarife nach ihrem Willen zu modeln, und auf diese Weise
auch auf die deutschen und englischen Stahlproduzenten Ein¬
druck auszuüben . Im übrigen verdient erwähnt zu werden ,
daß die Hamburg -Amerika-Linie, welche dem Dampfertrust
angehört , erklärt , daß ihr von neuen Kombinationen nichts
bekannt sei . Immerhin glaubt die Spekulation , jenen hinge¬
worfenen Plan nicht einfach übergehen zu sollen. Es ist ja
fraglich , ob eine Vertrustung unserer Industrie , welche übrigens
auch die Elektrizitätsindustrie wieder auf die Beine bringen
soll , für die Dauer zum Segen gereichen würde . Aber für
die nächste Zukunft würde daraus sicher eine Erholung zu er¬
warten sein . Deshalb machte sich in Hü ttenaktien Kauf¬
neigung geltend , zumal im Auslande überhaupt die Aussichtender Eisenindustrie günstiger aufgefaßt werden als bei uns .



Infolge von Deckungen gingen Bochum er und Laura
wesentlich höher, wobei zugleich verlautete , daß der Lauraab
schluß vielleicht nicht ganz so ungünstig sein werde, als man
bisher anzunehmen geneigt war .

Kohlenaktien wurden durch die Hüttenaktien mitge
zogen, obwohl ein eigentlicher Aufschwung des Geschäftes noch
nicht zu bemerken ist, und der bessere Kokesabruf sich nur da
durch erklärt , daß die Verkäufe nach dem Ausland etwas flot¬ter gingen.

Von Elektrizitätsaktien lagen Schuckert schwach,weil man aus dem Projekt, wonach die Schuckertgesellschaft beidem Finanzkonsortium der Edison einen Vorschuß zu erlangenhofft, die Folgerung zieht, daß die Gesellschaft wegen neuerBetriebsmittel in Verlegenheit sei . Chemische Aktien
hielten sich fest. Dagegen ist die Stimmung für Cement -
aktien und für Maschinenfabriken noch ungünstigAuf dem Gebiet der Bankaktien rang sich eine wesent¬
liche Besserung durch , wobei namentlich die führenden deutschenSorten bevorzugt wurden . Man wollte wissen , daß die Halb¬
jahresergebnisse der großen Institute außerordentlich günstig
seien , und daß namentlich durch die Abstoßung billig bilanzir -
ter Effektenbestände ein hübscher Ertrag erzielt worden sei.Zu Gunsten der Handelsgesellschaft wurden noch ver¬
schiedene neue Kombinationen angeführt , wobei auch die Hoff¬
nung eine Rolle spielte, daß das Institut im Hinblick auf seinealten Beziehungen zu Transvaal vielleicht an der neuen eng¬
lischen Transvaalanleihe interessirt werden könnte.Kreditaktien lagen etwas schwächer, weil die Bilanz
nicht ganz befriedigte.

Geld bleibt außerordentlich flüssig, und für den Ultimo
scheinen die Sätze sehr niedrig zu bleiben. DeutscheStaatsfonds , welche vorübergehend etwas abbröckelten ,konnten sich daher schließlich wieder erholen. Günstig bleibt
die Strömung für ausländische Renten , zumal fürdieses Gebiet großes Interesse an den Tag gelegt wird . Por¬tugiesen finden Beachtung, weil nunmehr die Durchführungder Konversion bevorsteht. Zu Gunsten der türkis chenWerthe wirken die bekannten Unifikationsprojekte .Daneben finden auch Spanier , Italiener , Bosnier ,Chinesen gute Beachtung. Für Argentinier machte
sich Realisationslust geltend, so daß die Kurse etwas ab¬
bröckelten .

Privatdiskont : IV» Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

15 . August . 20 . Augch
Deutsche Reichsanleihe 102 .70 102 55

3 °/« „ - 92 85 »92 .75
3 '/-°/» Preußische Konsols 10240 102 .70
30, > „ ,, 92 .50 92 .30
3'/, "/„ Bad . Obl . abgestempelt 100 .65 100 .25
3 "/„ Badische Obligationen 92 30 9205
3V/ <> Bayern 101 — 100 .85
S /, Bayern 92 .25 92 —
4"-<> Italienische Rente 102 .90 103 .25
4"/, Ungarische Goldrente 102 .25 102 .20
5°/, Ungarische Kronenrentc 98 .50 98 .50
4°/, amort . Silber -Mexikaner 40 .10 39 .90
5"/„ Gold -Mexikaner 10110 101 .20
Oesterreichische Kreditaktten
Diskonto -Kommanditantheile

216 .70
183 .10

215 —
184 .40

Oesterr . Staatsbahn - Akitcn 153 80 154 .20
„ Lombardische Aktien 1825 17 .90

Gotthardaktien 171 .45 171 .70
Laurahüttc -Aktten 192 .25 196 20
Bochumer Bergbauaklien 180 .80 184 .70
Gelsenkircher Bergbauaktten 167 — 169 .60
Harpener Bergbauaktien 16190 165 .25
Türkenloose 113 90 113 .40

Der 49 . Katholikentag.
ii .

* Mannheim , 26 . August.
Die gestern Abend in der Festhalle veranstaltete Begrü¬

ßungsfeier des Katholikentages wurde mit einem
Festmarsch begonnen. Alsdann sprach Rathschreiber Emil
Diebold - Mannheim den Festprolog. Der Vorsitzende des
Lokalcomites, Amtsgerichtsdirektor Gießler - Mannheim,
eröffnete hierauf die Feier mit dem katholischen Gruß und hieß
die Festtheilnehmer willkommen . Insbesondere begrüßte der
Vorsitzende den erschienenenVertreter der hiesigen Stadtverwal¬
tung , Ersten Bürgermeister Martin . „Das Christenthum,
führte Redner aus , kann nicht modernisirt werden, sorwern die
moderne Zeit müsse christianisirt werden. Auch wir wollen
den Fortschritt , aber den Fortschritt im guten Sinne . Wir
wollen nicht einen Fortschritt , der wider Gottes Wort ist.

"
Der Redner schloß mit einem dreifachen Hoch auf den Papst ,den Kaiser und den Großherzog von Baden . Alsdann begrüßte
der Erste Bürgermeister Martin die Versammlung im Na¬
men! der hiesigen städtischen Behörden und der Bürgerschaft. In
der Bürgerschaft Mannheims gebe es keine religiöse Befehdung.

( Stürmischer Beifall . ) Diesem Geist echter Duldsamkeit derBürgerschaft Mannheims ist es im Wesentlichen zu verdanken,daß Mannheim in der vordersten Reihe der großen deutschenStädte stehe . ( Lebhafter Beifall . ) Die hiesige städtische Ver¬waltung wünsche , daß auf dieser Generalversammlung die so¬ziale Frage eine wesentliche praktische Förderung erfahren möge.(Stürmischer Beifall . ) Seien sie daher in der Stadt Mann¬heim herzlich willkommen , und möge es Ihnen in dieser lebhaften Handels - und Hafenstadt gefallen. ( Beifall . ) Hieranschlossen sich die Grüße , welche zahlreiche Delegirte aus den ver¬schiedensten Theilen Deutschlands überbrachten, darunter diedes fürstbischöflichen Konsistorialraths , Abgeordneten Justizrath -vr . Porsch -Breslau , Amtsgerichtsrath Or . Engelken -Osnabrück, Grafen v . Rechberg und Rothen Löwen, Präsidenten derErsten württembergischen Kammer, Jusrizraths Or . Custodis-Köln, Pfarrers Müller -Metz , des Chefredakteurs Haus -Straß¬burg u . s. w .
Heute Morgen halb 11 Uhr eröffnete der Vorsitzende desLokalcomites, Amtsgerichtsdirektor G i e ß l e r - Mannheim , die

erste geschlossene Generalversammlung . Derselbe theilte mit ,daß Nachmittags Erzbischof Or . Nörber der ersten öffent¬lichen Generalversammlung , und der Bischof von Speyermorgen der Generalversammlung beiwohnen werde. Alsdannwurde das von dem vorbereitenden Comite der Generalver¬
sammlung an den Papst gesandte Schreiben verlesen, in demum Ertheilung des apostolischen Segens gebeten wird . DerSegen ist bereits in einem in lateinischer Sprache gehaltenen,vom Papste eigenhändig unterschriebenen Schreiben eingetrof¬fen Die Verlesung des Schreibens wurde von der Versamm¬lung stehend entgegengenommen. Der Vorsitzende brachte so¬dann auf den Papst , Seine Majestät den Kaiser undSeine Königliche Hoheit den Großherzog ein dreifachesHoch aus . Es wurden sodann Begrüßungstelegramme ver
lesen : von dem Präsidenten des Reichstages Grafen Balle
strem , von vielen katholischen Arbeitervereinen u . s. w .Abg . Gießler schlug sodann vor, zum 1 . Präsidenten der Ge¬
neralversammlung den Chefredakteur der Kölnischen Volkszei¬tung , Or . Cardauns , zu wählen . Die Versammlung isthiermit einverstanden. Die Wahl erfolgte einstimmig. Die
Generalversammlung , so führte der Vorsitzende aus , wolle da¬
durch zum Ausdruck bringen , daß sie die 7 . Großmacht, die
Presse, zu schätzen wisse. Cardauns nahm die Wahl dankendan , in der er eine Anerkennung des ganzen Standes erblickt.Darauf wurden Graf Neipperg - Schweigern zum 1 .und Landtagsabgeordneter Bürgermeister Sieben -Deides¬
heim zum 2 . Vizepräsidenten gewählt . Im Anschluß hieranwurde beschlossen, ein Huldigungstelegramm an den Papst , den
Kaiser und den Großherzog von Baden zu senden . Der Papstwurde gebeten , der Generalversammlung nochmals den aposto¬lischen Segen zu senden.

Das Telegramm an Seine Majestät den Kaiser hat fol¬genden Wortlaut :
„ Eure Kaiserliche und Königliche Majestät bittet die Ge¬

neralversammlung der Katholiken Deutschlands den Ausdruck
ihrer ehrerbietigsten Huldigung und unwandelbaren Treue ent¬
gegennehmen zu wollen. Freudig stimmen wir den Worten zu,die Euer Majestät in Aachen gesprochen haben , daß Einfach¬heit, Gottesfurcht und hohe sittliche Anschauungen der Ur¬
grund sind , auf dem wir bauen müssen und daß in keinem an¬deren Heil ist , als in Christus dem Gekreuzigten. Treu demVaterlande , wie dem Glauben unserer Väter werden wir in
friedlichem Wetteifer mit unseren andersgläubigen Mitbürgernden großen Zielen nachstreben, die Gottesfurcht und Ehrfurchtvor der Religion , die mächtigste Stütze der menschlichen Ord¬
nung zu erhalten und zu stärken.

"
An Seine Königliche Hoheit den Großherzog wurde

folgendes Telegramm gesandt:
„Die 49 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlands,die aus allen Ländern des Deutschen Reiches in der Haupt - und

Handelsstadt Badens sehr stark besucht ist, sendet Eurer König¬
lichen Hoheit den Ausdruck ehrfurchtsvollster Ergebenheit und
unterthänigster Huldigung mit dem Wunsche , wie es dem badi¬
schen Volke in diesem Jahre vergönnt war , mit dankerfülltem
Jubel unter begeisterter Theilnahme von ganz Deutschland das
60jährige Jubiläum seines geliebten Landesvaters zu feiern.Eure Königliche Hoheit möge unter Gottes Schutz das schöneBadener Land noch lange regieren .

"
Auf Antrag des Justizraths Or . Porsch wurde sodann eine

längere Erklärung zur Wiederaufrichtung der
Weltherrschaft des Pap st es angenommen . Auf An¬
trag des Grafen zu Droste - Frschering beschloß die Ge¬
neralversammlung alle Katholiken Deutschland aufzufordern ,
sich an einem Pilgerzuge nach Rom zu betheiligen, der
im Frühjahr 1903 veranstaltet werden soll . Der Pilgerzug
soll bezwecken, dem Heiligen Vater aus Anlaß der Vollendungder Jahre Petri auf dem apostolischen Stuhle Glückwünsche,
Huldigung und Gaben darzubringen und zugleich das Gelöbniß
kindlichen Gehorsams und unwandelbarer Treue niederzulegen.Das Centralcomite wird mit der Einrichtung urrd Führung
dieser Romfahrt beauftragt . Ferner wurde eine Erklärung an¬
genommen, in der die Gründung von Windthor st -Bun -
d en empfohlen wird , damit namentlich die katholischen jungen !
Männer zur Selbstschulung immer mehr angehalten werden.

Auf Antrag des Justizraths Or . Custodis wurde weitereme längere Erklärung angenommen, in der die Generalver¬sammlung mit großer Genugthuung davon Kenntniß genommen,hat , daß bei dem am 4 . November vor der Grabeskirche inJerusalem stattgefundenen Streit zwischen den griechischen Mön¬chen und den Franziskanern die Schuldigen verurtheilt wordensind . Auf Antrag des Fürsten Karl zu Löwen st einwurde beschlossen: „Die Generalversammlung erachtet eine zahl¬reiche Betheiligung von Seiten der Katholiken Deutschlands andem internationalen eucharistischen Kongreß im September inNamur für sehr empfehlenswerth. "Damit war die erste geschlossene Generalversammlung be¬endet. In der heute Nachmittag stattsindenden ersten öffent¬lichen Generalversammlung werden nach der Eröffnungsredesprechen : Landtagsabgeordneter Fehrenbach über das 25-jährige Papstjubiläum des Heiligen Vaters und Abg . Or . KarlBachem - Köln über den Ansturm gegen die Kirche im 20Jahrhundert .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , 25 . August .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin mit Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen und Gefolge begaben
Sich gestern Vormittag Uhr von Mainau nach
Schloß Salem , um an der Taufe der Tochter Seiner Groß -
herzoglichen Hoheit des Prinzen Max theilzunehmen . In
Unteruhldingen erwartete Seine Großherzogliche Hoheit
Prinz Max die Höchsten Herrschaften und geleitete von
da Seins Königliche Hoheit den Prinzen Friedrich Leo¬
pold als Vertreter Ihrer Majestät der Kaiserin nachSalem . Am Portal des Schlosses wurden Ihre König¬
lichen Hoheiten der Grotzherzog und die Großherzoginvon dem Großherzoglichen Amtsvorstand und den Ver¬
tretern der Gemeinde Stephansfeld begrüßt . Im Schlosse
waren von Fürstlichen Verwandten versammelt außerSeiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen und Ihrer
Königlichen Hoheit der Prinzessin Max : Ihre Kaiserliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm , Ihre Königlichen Hoheiten
der Herzog und die Herzogin von Cumberland mit Höchst -
ihren Söhnen , den Prinzen Georg Wilhelm und Ernst
August , sowie Ihre Durchlauchten der Fürst und die
Fürstin zu Fürstenberg . Im Gefolge der Großherzog¬
lichen Herrschaften befanden sich die Gräfin Andlaw , die
Hofdame Freiin von Adelsheim , Oberhosmarschall Graf
Andlaw , die Geheimeräthe Or . Freiherr von Babo und
Freiherr von Marschall und der Flügeladjutant Graf
Sponeck . Außerdem waren geladen und erschienen Graf
Franz von Bodman aus Bodman , der Landeskommissär
Geheime Oberregierungsrath Freiherr von Bodman und
Gemahlin aus Konstanz .

Die Taufe fand um halb 12 Uhr im Rittersaal des
Schlosses statt und wurde durch Prälat O . Helbing vor¬
genommen . Die junge Prinzessin erhielt die Namen
Marie , Alexandra , Thyra , Victoria , Luise,Carola , Hilda . Nach der Feier fand Frühstückstafel für
die Höchsten Herrschaften und die übrigen Geladenen im
Schlosse statt.

Um 3 Uhr verabschiedeten Sich die Großherzoglichen
Herrschaften von Höchstihren Verwandten und kehrten zu¬
gleich mit Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Fried¬
rich Leopold nach Mainau zurück . Unterwegs fanden
festliche Begrüßungen in den Gemeinden Mimmenhausen ,
Mühlhofen , Ober- und Unteruhldingen statt . Die An¬
kunft auf Schloß Mainau erfolgte um halb 5 Uhr.

Seine Königliche Hoheit Prinz Friedrich Leopold von
Preußen verließ Schloß Mainau um halb 7 Uhr , um
die Rückreise anzutreten .

Der Präsident des Evangelischen Oberkirchenraths , Geh.
Rath Or . Wielandt . ist aus dem Urlaub zurückgekehrt .

** Jffezheimer Rennen . Anläßlich der in der Zeit
vom 24 . bis 31 . August l . I . bei Iffezheim stattfindendenRennen wird auf den badischen Staatsbahnen Fahrpreis -

Die internationale Flaggensprache .
In der Marine gibt es dreierlei Flaggen im weiteren Sinne

des Wortes : die eigentliche Flagge , die stets ein rechtwinkliges
Format aufweist, den Stander , der entweder rechteckig ist nnt
Ausschnitt, oder dreieckig bei breiter Grundlinie und kurzen
Schenkeln, und drittens den Wimpel, der dreieckig ist bei kur¬
zer Grundlinie und langen Schenkeln . Vier Punkte gibt es
zur Aufhissung der Flaggen , der auf Dampfern *) jetzt allein
noch üblichen zwei Maste, des Vortopp- oder Fockmasts und des
Großtopp , ferner die Gösch am Bugspriet ( nach den Geusen
benannt , jener Partei niederländischer Edelleute zur Zeit des
Abfalls der Niederlande von Spanien , die auf dem Bugspriet
ihrer Schiffe eine Flagge führten ) und schließlich das Heck ( am
Hintertheil des Schiffes ) . Ueber die Vertheilung der Flaggen
an diesen Punkten und die Flaggensprache plaudert W . Brand
(London) in der „Deutschen Verkehrs-Zertung" :

Vom Heck weht allemal die bekannteste und wichtigste Flagge ,
die Nationalflagge . Die meisten Nationen führen indessen
neben der eigentlichen Nationalflagge auch noch eme Krregs-
flagge , die auf Kriegsschiffen an deren Stelle trrtt . Als Gosch
weht auf Handelsschiffen die Flagge des Hermathshafens . Für
die Flagge der Masten gelten im allgemernen dre Anord¬
nungen : am Fockmast weht auf der Ausrerse dre Nationalflagge
des Bestimmungshafens ; in fremden Haren dre Nationalflagge
des fremden Landes ; auf der Heimreise die Nationalflagge des
Hafens , woher das Schiff kommt . Am Großmast weht dre
Komptoir - (oder Kompagnie-) Flagge , ber deutschen Rerchs .
- ostdampfern statt ihrer die Postflagge ( Nationalflagge mtt
Krone urrd Posthorn ) . Dies sind auch die Bestimmungen der
Hamburg -Amerika Linie . Der Norddeutsche Lloyd wercht in¬
dessen insofern davon ab, als er am Abfahtts - und am An¬
kunftstage die Lloydslagge am Vordermast und dre Rerchspost -
flagge am zweiten Mast führt und in fremden Hafen erst am
näckiten Taae die Flagge des Landes , wo der Dampfer sich

* ) Bei Segelschiffen kommen noch mehr Maste in Betracht
und danach, sowie nach der Art ihrer Takelung unterscheidet
uran Vollschiffe , Barken, Briggs , Schuner, Kutter u . s. w.

befindet, an den ersten und dann die Lloydflagge aus den
Hauptmast setzt, im Falle er kein Reichs-Postdampfer ist.

Da läuft ein großer Dampfer in den Hafen von Neapel ein.Am Heck die deutsche , als Gösch die Bremer Hairdelsflagge
( horizontal weiß und roth gestreift ) , am Fockmast die Lloyd¬
flagge ( weiß mit Anker , Schlüssel und Eichkranz in Blau ) und
am Großmast die Reichspostflagge. Aber was hat auf einmal
die gelbe Flagge zu bedeuten, die da im Vortopp auf halber
Höhe weht? Sie besagt, daß das Schiss noch der Quarantäne
unterworfen ist. In Italien nimmt man es damit besonders
genau . Erst wenn der Schisfsarzt ans Land gerudert und vor
den zuständigen Behörden eidlich erklärt hat , daß keine an¬
steckende Krankheit an Bord herrscht, darf die Quarantäneflagge
niedergeholt werden und das Schiss mit irgend Jemandem in
Verkehr treten .

So gibt es noch eine Unzahl besonderer Flaggenabzeicheu.
Der Kaiser allein hat drei, eine „Standarte " als Deutscher
Kaiser ( gelbes Feld mit großem , schwarzem Kreuz, in besten
Mitte goldenes Wappenschild und der Inschrift „Gott mit uns
1870 "

) , eine als König von Preußen , die ganz ähnlich ist , nur
statt der gelben eine rothe Farbe hat , und dazu noch den Kaiser¬
lichen Breitwimpel (weißer Grund mit schwarzem Kreuz, gold¬
farbener Krone und Schwertern ) , das höchste Kommando¬
zeichen der Marine , das nur auf persönlichen Befehl des Kai¬
sers an Stelle der Kaiserstandarte , und zwar ebenso wie dieseim Großtopp , gehißt wird . Auch die Kaiserin , der Kronprinz
und andere Fürsten haben ihre eigene Standarte . Dazu gibtes in der Marine eine besondere Flagge des Generalinspektorsder Marine , Admiralsflagge mit besonderen Abzeichen für
Vize- und Konteradmirale , Kommodorenstander, Kriegsschiff¬
wimpel u . s . w . Es gibt sogar einen besonderen Kirchen¬
wimpel (weiß mit rothem Kreuz) , der gesetzt wird , während
Gottesdienst an Bord abgehalten wird . Allgemein gebräuch¬
lich , auch auf Kauffahrteischiffen , ist der „blaue Peter "

( blau
mit weißem Viereck in der Mitte ) , der besagt, die Besatzung
solle an Bord kommen, da das Schiff im Begriff stehe, in See
zu gehen. Sehr bekannt ist auch die besondere Lootsenflagge
( Nationalflagge in weißem Felde ) , die aufgehißt wird , wenn
das Schiff einen Lootsen braucht.

Sprechen alle diese Flaggen an sich schon deutlich genug, so

gibt es nun aber noch besondere Systeme, mittels deren manAlles mittheilen kann, was man auszudrücken wünscht . So
hat die Marine jedes Landes ihr eigenes Signalbuch . Dazu
gibt es auch ein internationales Signalsystem , das für jedender — f und I besonders gerechnet — 26 Buchstaben des Al¬
phabets ein besonderes Flaggenzeichen aufweist . Damit wird
nun nicht etwa im buchstäblichen Sinne des Wortes buchstabirt— das würde ja viel zu lange währen — oder es geschiehtdies doch nur in ganz seltenen Fällen von ungewöhnlichen
Meldungen und Namen, die in dem verkürzten Verfahren nicht
vorgesehen . Gewöhnlich genügt das Aufhissen eines oder meh¬rerer dieser Buchstabenzeichen — ähnlich wie bei einem tele¬
graphischen Schlüssel — schon zum Ausdruck einer ganzen Mel¬
dung . Mit jeder einzelnen dieser 26 Flaggen kann man also
schon eine besondere Nachricht ausdrücken, mit 2 Flaggen 650,mit 3 Flaggen 16 600 und mit 4 Flaggen gar 358 800 ver¬
schiedene Meldungen machen , ohne daß dasselbe Flaggenzeichenmehr als einmal in der Zusammensetzung vorkäme. Und das
ist doch gewiß mehr, als der redseligste Seefahrer mitzutheilengelaunt sein könnte .

Wer einem anderen Schiffe etwas bekannt geben will, hißtden „Signalbuchwimpel "
, abermals eine besondere Flagge

(weiß und roth senkrecht gestreift im Wimpelformat ) unter der
Nationalflagge auf . Setzt der Andere dann denselben Wimpeloben im Topp oder an einer anderen weithin sichtbaren Stelle
auf , so bedeutet das : „Antwortwimpel " oder „Ich habe IhrSignal verstanden"

. Und nun kann die Mittheilung erfolgen.
Es liegt auf der Hand, daß, je wichtiger eine Meldung istund je häufiger sie vorkommt, um so weniger Flaggen dafür

gebräuchlich sind . So bedeutet ( ein weiß und blauer Stan¬der) unter dem Signalbuchwimpel : „ Ich mache Probefahrt mitvoller Kraft "
. 8 (ein ganz rother Stander ) ist die Pulber -

flagge und besagt: „Ich lade ( oder lösche) Explosivstoffe " .O ist Bejahung , O Verneinung . ? ( der blaue Peter ) : „Ichbin im Begriff , in See zu gehen "
. Bedeutet 0 ( die gelbe

Ouarantäneflagge ) : „Ich bin noch der Quarantäne unter¬
worfen"

, so heißt O (zwei diagonal entgegengesetzte schwarzeund zwei gelbe Felder ) : „ Ich habe gefährliche ansteckendeKrankheiten an Bord" .
Ich fuhr einmal durch den Suez -Kanal . Wir saßen auf
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Karlsruhe auf einen Son -
überzugehen beabsichtigen .

»rinäkiqung in der Weise bewilligt, daß alle in dcr Zeit vom
83 bis 31 . August l . I . einschliehlich gelösten einfachen Per -
rnriewmgsfahrkartcn nach Baden , Oos , Rastatt , W i n -
tersdorf und Rennplatz Iffezheim auch zur
Rückfahrt und zwar bis einschließlich 1 . September ( Mu -
lernacbt) gelten, wenn sie auf dem Rennplatz mit dem Stempel
v-s internationalen Klubs versehen wurden . Be, Benutzung
von Schnellzügen sind Schnellzugszuschlagskarten und be, Be-
Nutzung von O- Zügen überdies noch Platzkarten zuzulosen.

Nach dem Rennplatz Iffezheim werden nur in Baden , Oos ,
Rastatt , Ettlingen , Karlsruhe Hauptbahnhof und Mannheim
Fahrkarten ausgegeben.

Besucher der Rennen , welche von aiweren Stationen zu¬
reisen und einen Sonderzug nach Rennplatz Iffezheim be¬
nützen wollen , haben, falls sie nicht von der nachstehend er¬
mähnten Vergünstigung der Fahrkartenlösung in Karlsruhe
Hauptbahnhof Gebrauch machen , zunächst Fahrkarten
Oos , Baden oder Rastatt und erst da solche
Rennplatz zu lösen .

Besucher der Rennen , welche in
Verzug nach Rennplatz Iffezheim , ^ ,
können zunächst eine einfache Karte nach Karlsruhe Haupt¬
bahnhof, welche nach Abstempelung auf dem Rennplatz eben¬
falls zur Rückreise benützt werden darf , und in Karlsruhe schon
eine Fahrkarte nach Rennplatz Iffezheim lösen. In diesem
Falle müssen also beide Karten zur Abstempelung auf dem
Rennplatz vorgelegt iverden.

In Karlsruhe Hauptbahnhof und Mann¬
heim Hauvtbahnhos werden zu den Sonderzügen nach
dem Rennplatz auch Karten für die Fahrt Karlsruhe
Hauptbahnho f—R ennplatz Jffezhei m—R a -
statt —Baden —Karlsruhe Hauptbahnhof zum
ermäßigten Preis von 3 M . 90 Pf . für erste Klasse , 2 M.
70 Pf . für zweite Klasse und 1 M . 70 Pf . für dritte Klaffe
ausgegeben, die auf dem Rennplatz ebenfalls abgestempelt wer¬
den müssen und dann zur Rückreise bis 1 . September einschließ¬
lich gelten.

Reisende , welche in Rastatt oder einer nördlich davon gele¬
genen Station Fahrkarten nach Rennplatz Iffezheim gelöst
haben und nach Beendigung der Rennen noch Baden zu be¬
suchen wünschen , können zu dem Zwecke einfache Fahrkarten
Rennplatz Iffezheim—Baden lösen , die , wenn sie auf dem Renn¬
platz äbgestempelt worden sind , auch zur Rückfahrt von Baden
nach Rastatt berechtigen .

An denjenigen Tagen , an denen Sonderzüge nach Rennplatz
Iffezheim verkehren , können auch Kilometerhefteinträge nach
Rennplatz Iffezheim und zurück abgefertigt werden. Dabei wird
aber eine Fahrpreisermäßigung nicht bewilligt und müssen
also Einträge für Hinfahrt und Rückfahrt gemacht werden.

* ( Todesfall . ) Am Samstag verschied unerwartet
an den Folgen eines Herzschlages Herr Stadtrath Eduard
Printz . Der Verstorbene, welcher im 53 . Lebensjahre stand,
genoß als Theilhaber der bekannten Färberei und chemischen
Waschanstalt Ed . Printz überall das Ansehen eines tüchtigen
und gewissenhaften Geschäftsmannes. 1889 zog er sich aus
dem Geschäfte zurück. Er wurde durch das Vertrauen seiner
Mitbürger in den Stadtrath gewählt , in welchem er sich stets
als pflichteifriges Mitglied erwies.

( Sitzung der Ferien st rafkammer I vom
23 . August . ) Vorsitzender : Landgerichtspräsident Wet¬
ze l . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendär
Engelhardt . — Ein schwerer Unglücksfall, der sich am
Abend des 23 . Juni an dem Neubau des Hauses Liebenstein-
ztraße 2 dahier ereignete, und bei dem der Maurerpolier Max
Weingärtner aus Wöschbach sein Leben verlor , bildete Gegen¬
stand der Anklage gegen den 19 Jahre alten Zimmermann
Franz Josef Burz aus Beiertheim und gegen den 48 Jahre
alten Maurermeister und Bauunternehmer Karl Heinrich Koch
hier , wegen fahrlässiger Tödtung . Am Abend des
23 . Juni stürzte der Maurerpolier Weingärtner von dem Bau¬
gerüste des Neubaues Liebensteinstrahe 2 und war sofort todt.
Nach der Anklage mußte als Ursache des Unglücksfalles einmal
ein . Fußtritt angesehen werden, den Burz nach einem kurzen
Wortwechsel mit Weingärtner einer Leiter versetzte , die dieser
festhielt und die über das Gerüst stürzte und den Polier mit
hinunterriß , zum anderen dem Mangel der vorgeschriebenen
Schutzvorrichtung , die Koch hätte an dem Gerüste anbringen
lassen sollen . Auf Grund des heutigen Verhandlungsergebnisses

Deck in heiterster Laune , aber ich werde nicht leicht vergessen .
Wie jäh die Stimmung umschlug , als es plötzlich hieß : „Da ,
nicht zwei Meter von uns entfernt , zieht das schwarze Gespenst,
die Pest, an uns vorüber"

, wenn wir auch nichts davon ge¬
wahrten , als die Ü-Flagge , die ein von Indien kommender
britischer Truppentransportdampfer aufgesetzt hatte .

Aber wie viel andere Schrecken lassen sich nicht durch ein
paar lustig im Winde flatternde Fähnchen ausdrücken: „Leck"
bedeutet ein Signal , „Auf Grund " ein anderes , „Feuer im
Schiff"

; „Kein Trinkwasser mehr"
, „Senden Sie ein Rettungs¬

boot" , alles das und tausend andere Dinge kann die Flaggen¬
sprache übermitteln , wenn nur Jemand zur Stelle ist , der die
Sprache sieht . Aber wie oft flattern die Flaggen , steigen die
Raketen, donnern die Kanonen — unbemerkt.

Und mit welch militärischer — wollte sagen : maritimer —
Präzision die Flaggen allemal gehißt und niedergeholt werden !
Liegt ein Kriegsschiff im Hafen, so richten sich die Handelsschiffe
hinsichtlich des genauen Zeitpunktes gewöhnlich alle nach die¬
sem , gleichviel welcher Nation es angehören mag . Schon
stehen die Matrosen unseres Paffagierdampfers auf ihrem
Posten, unter jeder Flagge Einer , der erste Offizier steht auf
Deck , die Signalpfeife in der Hand , das Auge unausgesetzt auf
das Kriegsschiff gerichtet . Jetzt fallen dort die Flaggen . Ein
schriller Pfiff , und auch die unsrigen sind schon unten .

Auf offener See werden für gewöhnlich keine Flaggen ge¬
führt , es sei denn, daß wir einem anderen Schiffe nahekommen.
Dann wird die Nationalflagge am Heck gehißt und auf beiden
Schiffen zur Begrüßung „gedippt" , das heißt gesenkt und wie¬
der in die Höhe gezogen . Das ist nur ein Ceremoniell, aber
wie angenehm berührt uns doch ein solcher Gruß von hoher
See . Leider gibt es aber auch Schiffe, die selbst auf der Pro¬
menade des weiten Ozeans andere — „schneiden " .

Bei besonders festlichen Gelegenheiten wird auch wohl „ aus¬
geflaggt"

, wobei man nicht nur die gewöhnlichen Flaggen an
den bestimmten Punkten wehen , sondern außerdem auch die
Signalflaggen alle vom Bug über die Toppen hinweg bis zum
Heck hinunter in langer , bunter Reihe aufgehißt werden . Das
soll nur Freude und Festlichkeit , nur „ Flaggenschmuck " aus¬
drücken, wobei sowohl die gelb-schwarze Ü-Flagge als auch die
Flaggen 17, ü , 2 , die zusammen besagen: „Alles Wohl an
Bord" friedlich bei einander aushängen .

Das ist die internationale Flaggensprache der Gegenwart ,
die erst mit dem 1 . Januar dieses Jahres in ihrer jetzigen ver-
vollkommneten Gestaltung allgemein eingeführt worden und
durch die ( ähnlich wie die Chinesen und Japaner , die ganz ver¬
schiedene Sprachen, aber dieselben Wortzeichen haben , durch
diese schriftlich , nicht aber mündlich sich verständigen können) ,
die Seefahrer aller Völker schon aus der Ferne ihre Gedanken
mit einander auszutauschen vermögen. Wer weiß , ob die
drahtlose Telegraphie nicht bald eine gänzliche Umwälzung in
diesem System der Verständigung Hervorrufen wird .

( „N . Mg . Ztg.
" )

erachret der Gerichtshof ein strafbares Verschulden des Koch
nicht für gegeben und sprach diesen Angeklagten deshalb frei .
Burz wurde verurtheilt ; die Strafe lautete jedoch nur auf 3
Wochen Gefängnitz im Hinblick auf die Thatiache, daß Wein¬
gärtner ein nicht unwesentliches Mitverschulden an dem Un¬
glück zugerechnet werden müßte . Die Strafe des Burz war
durch die Untersuchungshaft verbüßt.

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Heute Morgen um
5 Uhr fuhr das erste und dritte Bataillon des 2 . BadischenGrenadier - Regiments Nr . 110 mittelst Sonder¬
zugs von Mannheim nach Calw hier durch . — Gestern Vor¬
mittag 7 Uhr 45 Min . fuhren die katholischen Vereine hiesigerStadt und Umgegend mit einem Sonder - und Ergänzungszugin der Stärke von etwa 1800 Personen zum Katholikentag nach
Mannheim und kehrten Abends 10 Uhr 46 Min . in gleicher
Weise wieder hierher zurück. Vom 23 . bis 26 . wurden fest¬
genommen: ein verheiratheter 'hier wohnhafter Maurerpolier ,
welcher sich am 23 . d . M . Nachmittags auf dem Schloßplatz des
Vergehens gegen 8 183 R .St .G .B . schuldig gemacht hat . —
In der Nacht vom 19 . auf 20. d . M . wurde in den Anlagen der
Hildapromenade eine Zierpflanze muthwilliger Weise abge -
schuirteu . — Vom 21 . auf 22 . d . M . wurden einem Schuhmacherin der Herrenstraße , aus dem Laden ein Paar langschäftige
Reitstiefel im Werthe von 30 M . gestohlen . — Auf dem Wochen¬
markt auf dem Ludwigsplatz hat heute Vormittag ein hiesiger
Metzgermeister aus der Schwanenstraße einen Schlagan¬
fall erlitten ; er wurde mittelst Droschke nach seiner Wohnung
verbracht. — Heute Vormittag zwischen 10 bis 11 Uhr hat die
Musikkapelle des hiesigen Leib- Grenadier -Regiments Nr . 109
seiner Excellenz dem kommandirenden General von Pock und
Pollach im Garten bei seiner Wohnung ein Ständchen ge¬
bracht.

ch Badenweiler, 23 . Aug . Unter den manigfachen Unterhal¬
tungen , welche in diesem Jahre den Kurgästen geboten werden,verdient in erster Reihe das in den Kuranlagen gestern und vor¬
gestern veranstaltete Gartenfest — Schwarzwälder -Jahr -
markt — genannt zu werden, welches hinsichtlich seiner Ar-
rängirung und Ausführung den glänzendsten Verlauf nahm.
Sind schon die hübschen Baumgruppirungen , der Farbenreich¬
thum der Pflanzen und die Verschiedenartigkeit der Bodenge¬
staltung des Kurparks zu einer derartigen Veranstaltung wie ge¬
schaffen , so übte die prächtige Ausschmückung der Verkaufsbuden,
die Manigfaltigteit und Schönheit der verschiedenen Trachten
der darin wirkenden Damen : der Japanesinnen in der Cham¬
pagnerbude, den Rusinnen in dem russischen Landhause mit den
Erzeugnissen sibirischer Hausindustrie , der Zigeunerin und der
Spanierin in dem Blumentempel, der flandrischen Mädchen in
dem Landhause mit Gebäck und Waffeln, der Schwarzwälder¬
innen und Markgräflerinnen auf den Beschauer einen be¬
strickenden Eindruck . Der Kurgarten war daher auch mit tau -
senden von Besuchern angefüllt, welche sich an dem bunten Trei¬
ben nicht satt sehen konnten . Am ersten Tage konzertirte die
Kapelle des 5 . Badischen Infanterie -Regiments aus Freiburg
und am darauffolgenden Tage das Kurorchester . Daneben sorg¬
ten Karussell und Drehorgel für gebührende Abwechselung .
Abends fanden Theatervorstellungen, komische Vorträge und
Ueberbrettl im Kurhause statt, wozu der hiesige Gesangverein
und talentvolle Dilettanten ihr Bestes boten. Am Abend des
zweiten Tages strahlte der Kurpark in einem wahren Lichter¬
meer : italienische Nacht und Feuerwerk. An Einnahmen wur¬
den rund 8000 M . erzielt, welchen etwa 800 M . Unkosten ge¬
genüberstehen, so daß noch reichlich 7000 M . übrig bleiben,
welche dem Verein zur Erbauung des „Hilda - Kranken¬
hauses " zufließen. Ihren Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzogin und der Erbgroßherzogin , welche das
Unternehmen mit reichen Gaben ausstatteten , ist in erster Linie
zu danken ; sodann verdienen auch Alle , welche bei den Vor¬
bereitungen und Aufführungen mitwirkten, für ihre vielen
Mühen und Geldopfer allseitige Anerkennung und Dank.

U Vom Bodensee , 23 . Aug. Wie wir hören , hat die Ge¬
meinde Nußdorf , Amts Ueberlingen, die Errichtung einer
Wasserversorgung mit einem Kostenaufwand von
32 000 M . beschlossen. Ein Drittel der Kosten hofft man durch
den Ertrag eines außerordentlichen Holzhiebes zu decken , dessen
Bewilligung in sichere Aussicht gestellt ist . — Auf den letzten
Viehmärkten der Seegegend vollzogen sich lebhafte Trans¬
aktionen und der Export nahm einen regen Verlauf . Ver¬
kauft wurden fast alle aufgeführten Thiere und zwar gingen
Transporte ab : nach Bayern , Württemberg , Elsaß und in die
Schweiz . StelleMveise — wie in Stockach — haben die Metz¬
ger die Fleischpreise in den letzten Tagen erhöht , wodurch
angesichts der bevorstehenden Einquartirung die minderbemit¬
telten Volksklassen empfindlich berührt werden.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Die Frequenz ziffer
in Baden -Baden hat jetzt 60 000 überschritten. Die Differenz
gegen das Vorjahr ist nur gering und dürfte bei einigermaßen
günstiger Witterung bald ausgeglichen sein . — Der im Amts -
gefängniß Villingen befindliche Ludwig Schund, der seiner Zeit
wegen Verdachts der Brandstiftung verhaftet wurde , hat ein-
gestanden, den Brand in seinem Hause in Mönchweiler am 7 .
vorigen Monats gelegt zu haben. — Gestern fand in Furt -
Wangen unter zahlreicher Betheiligung der 6 . Gaukriege r -
tag des Schwarzwald - Militärgau - Verban -
des statt , verbunden mit der 2 . Fahnenweihe des hiesigen Mi¬
litärvereins .

Zur Schließung der Kongregationsschulen.
( Telegramm . )

* Paris , 25 . Aug . Mehrere nationalistische Blätter veröf¬
fentlichen einen von Franqois Coppee und dem Direktor
der „ Libre Parole "

, Drum out , Unterzeichneten Aufruf ,
in welchem die katholischen Bürger aufgefordert werden, als
Zeichen ihres Protestes gegen die Schließung der Kongregations¬
schulen einen Revers zu unterschreiben , in welchem sie sich
verpflichten, die Bezahlung der direkten Steuern biis Sinn
äußersten Termine aufzuschieben . Die ministeriellen Blätter
sind davon überzeugt, daß dies nicht den geringsten Erfolg haben
werde. „ Radicale" meint ironisch , falls der Staat durch diese
Steuerverweigerung wirklich in finanzielle Verlegenheiten ge¬
rochen sollte , werde er einfach die Bezahlung der Rentencoupons
einstellen. Diese Maßregel würde in erster Linie den Natio¬
nalisten und Klerikalen unangenehm sein . Auch der konserva¬
tive „Gaulois " scheint von der Steuerverweigerung keinen Er¬
folg zu erwarten , denn er erklärt heute , das wirksamste Mittel ,
um das Ministerium Combes zu stürzen, wäre , wenn alle
Sparer ihre Einlagen aus den staatlichen Sparkassen zurück¬
ziehen würden.

Ve«eke Nachrichten und Telegramme.
* Forchheim, 25 . Aug . Nach dem nunmehr vorliegen¬

den endgiltigen Ergebniß der Reichstags¬
stichwahl im Wahlkreis Forchheim-Kulmbach erhielt
Faber (nat .-lib . ) 9L00 , Zöllner ( Centr . ) 8498 Stim¬
men . Ungiltig waren 66 Stimmen . Faber ist mit¬
hingewählt .

* Ischl , 25 . Aug . Seine Majestät der Kaiser und
Prinzessin Gisela begaben sich zu einem Kondolenzbesuche
nach der Villa Württemberg bei Gmunden .

A Wien, 25 . Aug . Einer vom Präsidenten der österreichi¬
schen Gruppe der interparlamentarischen Frie¬
denskonferenz , Frhrn .v . Pirquet , an die Präsidenten
der anderen Gruppen versendeten Mittheilung ist zu entnehmen,
daß die Zahl der Anmeldungen zu der ursprünglich für Mitte
September in Aussicht genommenen, nunmehr bis Anfang Ok¬
tober verschobenen Konferenz in Wien 660 beträgt .* London , 25 . Aug . Ter Schah von Persien
ist heute früh nach Frankreich abgereist.

Hs: Sofia , 24 . Aug . In Bansko , einem durch die AffaireStone bekannter gewordenen macedonischen Grenzort , soll unter
der christlichen Bevölkerung eine Panik herrschen , die durch
folgendes Vorkommniß verursacht wurde : Mehrere Bulgaren ,
die kürzlich im genannten Orte aus den dortigen Gefängnissen
entlassen wurden , beschlossen , sich an dem Hauptmanne der
dortigen türkischen Gendarmerie, einem älteren Manne zu
rächen, und überfielen denselben in arnautischer Verkleidung.Der Türke stellte sich nach den ersten Schüssen todt, sprang aber»als einer der Bulgaren seinen Kopf vom Rumpfe trennen wollte»
auf und gleichzeitig traten mehrere im Hinterhalt verborgene
Verwandte des Hauptmannes hervor, welche einen der Bulgaren
niederschossen , indes die anderen entflohen. Als der Gefallene
als ein Bulgare aus Bansko erkannt wurde, entstand dort , so¬
wie in den Nachbarorten eine Panik . An 40 Bulgaren sind auf
der Flucht in Bulgarien eingetroffen und berichten von vielen
Verhaftungen , sowie von türkischen Truppenbewegungen. Die¬
ser Vorfall soll in dem dortigen Grenzbereiche große Auflegung
hervorgerufen haben. _

Verschiedenes .
s Hamburg , 23 . Aug . Auf die Meldung vom Stapellaufe

ihres neuen Dampfers , des Postdampfers „ Prinz Adal¬
bert "

, der in Vegesack vom Stapel lief , erhielt die Direktion
der „Hamburg - Amerika-Linie" folgendes Telegramm Seiner
Majestät des Kaiser :

Ich danke für die Meldung vom glücklich erfolgten
Stapellauf des Dampfers „Prinz Adalbert" und gratu -
lire zu diesem neuesten Zuwachs Ihrer Dampferflotte.

Wilhelm . I . « .
7 Stockholm, 24 . Aug . (Telegr . ) Die Regierung hat den

Extraordinarius an der Universität Upsala, Johansson , und
den Docenten an der Universität Lund, Zetterstee n , be¬
auftragt , als Vertreter Schwedens am 13 . Orientali¬
stenkongresse theilzunehmen, der in Hamburg vom 4.
bis 10 . September tagen wird.

f ( Eisenbahnbau im letzten Jahrzehnt . )
Nach dem Ergebniß statistischer Erhebungen über die Fort¬
schritte der wichtigsten Handelsländer aus kommerziellem und
verkehrswissenschaftlichem Gebiete während der Jahre 1890 bis
1900 ist die Gesammtlänge sämmtlicher Eisen¬
bahnen von 607 925 Kilometer auf 790 670 Kilometer oder
um 30,4 Prozent gestiegen . Zu diesem Bahnnetze stellt Ame¬
rika mit 402 713 Kilometer den größten Antheil, in erheb¬
lichem Abstande folgt Europ - a mit 283 624 Kilometer
Schienenlänge , der Rest vertheilt sich mit 60 725 Kilometer auf
Asien , 25151 Kilometer auf Polynesien und 18 467
Kilometer auf Afrika . Wesentlich anders stellt sich jedoch
das Verhältniß der verschiedenen Erdtheile, wenn man die
vorhandene Bahnlänge der Bevölkerungszahl gegenüberstellt.
In dieser Rücksicht befänden sich die Bewohner der polhnesischen
Gebiete weitaus in der günstigsten Lage , da bei einer Ge-
sammtbevölkerung von 4,73 Millionen auf je 10 000 Ein¬
wohner circa 63 Kilometer Bahnlänge entfallen. An zweiter
Stelle rangirt mit 28,4 Kilometer Eisenbahn auf je 10 000
Bewohner Amerika, Europa behauptet mit 7,1 Kilometer bei
einer Gesammtzahl von 400 Millionen Bewohnern die dritte
Stelle , während die 60 Millionen Afrikaner und die 785 Mil¬
lionen Asiaten sich mit 3,1 Kilometer beziehungsweise 0,77
Kilometer für je 10 000 Bewohner begnügen müssen . Für die
Gesammtheit der Erdbevölierung, die auf rund 1400 Millionen
Seelen angenommen wird, ergibt sich sonach ein Antheil von
6,7 Kilometer Bahnlänge auf je 10 000 Menschen . Die Fort¬
schritte des Eisenbahnwesens, im allgemeinen gewaltiger Na¬
tur , zeigen die wachsende Ueberlegenheit Amerikas auch auf die¬
sem Gebiete ; Seit 1870 hat sich die Gesammtlänge der
Eisenbahnen von 206 651 Kilometer auf 790 570 Kilometer
gehoben, von diesen neu hinzugekommenen 583 919 Kilometer
wurden in Amerika 309 021 Kilometer, in Europa nur
179 070 Kilometer in Betrieb genommen . Für die Berech¬
nung des annähernden Wertstes der bestehenden Bahnlinien
respektive des in diesen Verkehrsmitteln investirten Kapitals , istdie Höhe der Material - und Herstellungskosten ausschlaggebend ,die man für die betriebsfertige Anlage eines Kilometers in
Berechnung bringt . Dieser Betrag wird nach Maßgabe der in
den verschiedenen Ländern herrschenden Markt- urü> Lohnver¬
hältnisse auf 200 000 M . im Durchschnitt für das Kilometer
angenommen werden können , sodaß sich bei rund 800 000 Kilo¬
meter Bahnlänge , die gegenwärtig überschritten sein dürfte ,ein ursprünglicher Kostenwerth von 150 Milliarden Mark er¬
geben würde .

Wetter am Sonntag , den 24. August 1902 .
Hamburg und Metz Nachts Regen , Swtnemünde meist bewölkt,

Neufabrwafler, Breslau und München ziemlich heiter , Münster
zeitweise Regenschauer , Chemnitz vorwiegend heiter.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 25 . August 1902, 7 Uhr Vormittags .

Triest wolkenlos 24", Florenz wolkenlos 18°, Rom wolkenlos
18°, Nizza wolkenlos 22° .

Wetterbericht der Deutschen Krrwartr Hamburg
vom 25 . August 1902.

Während sich über Skandinavien und der Nordsee bis in die
Mitte von Deutschland ein Gebiet niedrigen Luftdruckes aus¬
breitet , wird der übrige Thetl von Europa von hohem gleich¬
mäßigem Barometerstand bedeckt. In Deutschland ist das Wetter
etwas wärmer und meist trübe . Die Fortdauer der herrschenden
Witterung mit Neigung zu Regenfällen ist wahrscheinlich .

WiUrruni»b« bKcht»»»r» »er Wetrmmt. - tetta»

August
iachts 9-° U .
ltrgs. 7'° U.
Attgs . 2" N .
iachts 9" U .
lrrgs . 7« U .

Blnom .
MW

Thrrm .is 0.
Abl °l.

Feucht.
Fruchtig

Kit in
Pro,.

752 9 16 .6 12 3 87
7514 13.4 9 .4 82
7491 25 .2 11 .4 ! 48
747 .4 18 6 14.1 88
7501 17 .2 12 5 86
750 .8 18.8 12.0 74

Wind

SE
SW
W

Himmel

heiter

bedeckt
')

Regen.
chste Temperatur am 23. August 230 : niedrigste in der
iffolgenden Nacht : 11 .0
ederschlagsmenge des 23 . August : 0 .0 mm .
chste Temperatur am 24 . August : 26.0 ; niedrigste in der
iffolgenden Nacht : 17.0.
ederschlagsmenge des 24 . August : 0 .0 mm
aflerftaud des Rheins. Maxau, 24 August 4 63 w,
en 13 <rm . — 25 . Auauit : 4 .54 r» . neknllon 9 orn25 . August : 4 .54 w , gefallen 9 em .
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uoä unsrvartet in k'olZs eines HerrsollaAes
äsr krudere Llitbesitrsr uuä ĵstriige ^.uksiodtsratd
6er Färberei uuä odeuüsedeu ^Vasokanstalt vormals
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Läuarä
Leiuer AesodäkkUodsu MesitiZkeit uuä Umsiedt

ZelauA es , das kesedäkt, so lauZs er dasselbe be-
sass , 2U soböustsr Llütbe ru entviedelu.

biaob Hm^vauälunA iu eins ^dtieuAesellsodakb
stsuä äer Verstorbene äem ^uksiebtsratb uuä äer
Direktion mit seinem katbs unä seinen LrkabrunZen
2 ur Leite , äie vir stets dankbar anerkannten .

^Virwerdendem verstorbenen, trelklieben l^olleZen
und freunde ein treues Andenken bevabren .

Larlsrube , den 24 . LmZust 1902 .
vei ' kulÄoliki ' Ltk

lien ^äi'bei'ei unli ekemiseken Wa8ekan8laI1
voi'msi8 kü. l' i'intr ^Irtiengkselisetiaft .

Larl ^.uZust Lobneider .
U890

Malltgartm - TlielliK
Karlsruhe .

^ '^ 4

Virvktion : tteinrivk ^agin .
Dienstag , 2« . August 1S02 :

Zum letzten Male :

Die Fledermaus
Operette in 3 Akten von

I . Strauß .

Kaffenöffnung '/,8 Uhr .
Anfang 8 Uhr .
Ende , 11 Uhr .

. — . Operettenpreise . —

ZtrchMttmKerkM.
Die Stadtgemetnde Acher « hat noch

eine Parthie komplette guterhaltenc
Straßenlaternen mit gußeisernenStöcken
zu verkaufe « . U836.2

Angebote hierauf wollen diesseits
eingeretcht werden.

Acher«, den 20 . August 1902 .
Gemeinderath.

Oberföll .
Hartmann .

^ » I I » I

ru vsilsn -vsilsn
airr 24 . , 26 . , 28 . , SV . nnä 31 . ^ iigiisl 1SV2 .

LtzKiuu äer Renne » ,je>veil8 2 ^/- UKr UaoliinitlnKL .
^ vÄsn 6 Hermen

KosammtbotraZ der 2ur VortboilunA AolanAondon Kold-Droiso oa . 420,000 lAaDlL .
llinvklv Lisenbskn -Vsnkinilung nsok äem UvnnpIslL Iß§srksim > in

8 o « <I « r » ü» Kv «
von Usnlsnukv , Tlnssskung uncl 6sr >sn - 8si > vn TU ekMkkAglori ^ stii -ppsi88tt .
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LH <Lsir ÄI ?6L ULiLptlLgsbn : 24 . , 28 . 1LH «1 31 . ^ kiLUiisl

üsnlsvuke (Ranptbbk ) . . 12»
RttlinAsn . 1 <>s

Rastatt . - - I ^ 1^
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Rennxlats IckkeLkeim . . . 1»

Rastatt
Rennplats Ickkonksiin . ab 6°»

an 702
ad M

RttiinAsn . an ?W
Usi ^Isnuke (Ranptbkk .) . . . . . an 7^

Oie ^ bstempolnnA äer Rakrkarten kür die SereebtiKUNA UUoleksirrt erkolxt nun auk den
2usobauerplLtL «n des Rennplatzes .

vis Rintrittslcarten kur den 1 . RIats bsrsebtixen 2um krsien Tulnitt des Volslinslon » , — / tuk dem
II . PInln ist kür den Totalisator ein von 3 Nlr . 2U entriekten .

: Hsslsuvallorr auk dlsur I ., II . rrrrtt HI . -
Vas Irrlerrraliorrale Iksrirr - Oorrrtlö m Saüsn - lSaüsir .

(Zsri .) ssürst ru ssürstenberg .

Neues

Suppenpräparat :
Mpscl -Suppenmehl . M - rke 8»i>tu ,siebt ohne Fleischbrühe vorzüglicheob Suppen . Post - Muster nebst Prospekt-K und Anweisung gegen Einsendung von

K L« Ps ». m Murken.
S: Ein Versuch kostet nicht viel und

wird sicher besriedigen.dl»« vvrl. oß« Vrei,liste .
Wiederverkänser erhalten Rabatt .

ZolivarrvSIder
r« iedsvl<fgbril< in Villingen.

(Schwarzwald.)

Reparaturen
«nd

Stiunuuuge«
an Klavieren und

Harmoniums übernimmt zur
gediegensten Ausführung

Ludwig Schmisgilt
Hoflieferant , Karlsruhe r^s-s

---- - 4 Erbpriuzeustraste 4 . -----
U 87S . Nr . 25 563. Mosbach .

Bekanntmachung.
Die BezirkSbauschStzer für

den Amtsbezirk Mosbach betr.
In diesseitigem Amtsbezirk ist die

Stelle eines BrzirksbauschLtzrrs er¬
ledigt.

Bewerbungen um diese Stelle wollen
binnen 14 Tagen bei Unterzeichnetem
Bezirksamt eingeretcht werden.

Mosbach, den 19 . August 1902 .
Großh . Bezirksamt.

Muth .

StelleGefnch.
Jg . Mann mit guter Handschrift im

landw. u . kaufm . Rechnungswesen, so¬
wie in Kanzletarbetten erfahren , sucht
unter bescheid . Ansprüchen Stellung .

Gest Off. unter 17 883 a . d Exp .
d . Bl . erbeten. U8831

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

U 745 .2 . Nr . 36 370. Karlsruhe .
Der August Rack, Regimentsschneider
des I . Bad . Feldartillerie -Regiments
Nr . 14. zu Karlsruhe - Gottesaue ,
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsan¬
walt vr . Ludwig Haas daselbst klagt
gegen den ehemaligen Einj . -Freiwil¬
ligen Walter Teich , früher zu Karls¬
ruhe , zur Zeit unbekannt wo, aus
Waarenkauf von den Jahren 1900/1
unter der Behauptung , daß ! Erfüll
lungsort Karlsruhe ist, mit dem An¬
träge , den Beklagten zu vernrtheilen ,
an den Kläger 232 M . 90 Pf . nebst
4 Proz . Zinsen hieraus seit dem
Klagezustellungstage zu bezahlen und
die Kosten des Rechtsstreits zu tra¬
gen, sowie das ergehende Urtheil für
vorläufig vollstreckbar zu erklären.

Der klägerische Vertreter ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits, welcher als
Feriensache erklärt ist, vor das Groß¬
herzogliche Amtsgericht zu Karlsruhe ,
Akademiestraße 2 ^ ., 2 . Stock , Zim¬
mer Nr . 10/12 auf :

Donnerstag, den 2. Oktober 1902,
Vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 16. August 1902.
Thum»

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Ladung.
U 744.2 Nr . 36 369. Karlsruhe

Der Hoflieferant Wilhelm Sartori ,
Militär -Mützen-Geschäst in Karls¬
ruhe , Prozeßbevollmächtigter : Rechts¬
anwalt Or . Ludwig Haas daselbst
klagt gegen den ehemaligen Einj . -
Freiw . Walter Teich , früher zu
Karlsruhe , zur Zeit unbekannt wo ,
aus Waarenkauf vom Monat Oktober,
November und Dezember 1900 unter
der Behauptung , daß Erfüllungsort
Karlsruhe ist, mit dem Anträge , den
Beklagten zu vernrtheilen , an den
Kläger 108 M . 30 Pf . nebst 4 Proz .
Zinsen hieraus seit der Klagezustel¬
lung zu bezahlen und die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen , sowie das er¬
gehende Urtheil für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären .

Der klägerische Vertreter ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Groß¬
herzogliche Amtsgericht zu Karlsruhe ,
Akcü>emiestraße 2 -1 , 2 . Stock , Zim¬
mer 10/12 auf :

Donnerstag , den 2. Oktober 1902,
Vormittags 9 Uhr,

unter Hinweis darauf , daß der Rechts¬
streit als Feriensache erklärt ist.

Zum Zwecke .der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 15 . August 1902.
Thnm,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
U 809 2 . Engen .

Auf Antrag des Quirin Hohlwegler
in Welschingen wird die am 23 . Sep¬
tember 1849 in Welschingen geborene,
in der Zeit von 1864 bis 1870 nach
Amerika ausgewanderte Maria Ursula
Hohlwegler aufgefordert , sich späte¬
stens in dem auf :

Mittwoch, de« 22. April 1903 ,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Engen
bestimmten Aufgebotstermin zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche Auskunft über Leben und Tod
der Verschollenen zu ertheilen vermö¬
gen , aufgefordert , spätestens im Auf¬
gebotstermin dem Amtsgericht An¬
zeige zu machen .

Engen , den 16 . August 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

In Vertretung :
Fenchel .

Konkurse
U .887 . Nr . 14 564 . Weinheim.

Ueber den Nachlaß der ledigen Maria
Elisabeth Wetzel in Weinheim wurde
heute am 22 . August 1902 , Nachmit¬
tags 6 Uhr das Konkursverfahren er¬
öffnet.

Herr Waisenrath Friedrich Zinl -
gräf in Weinheim wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
6 . September 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
Amtsgericht Weinheim zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , über die Bestellung
eines Glänbigerausschuffes und ein¬
tretenden Falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände — sowie zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf
Montag , den 22 . September 1902,

Nachmittags 3 Uhr.
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum6 . September 1902 Anzeige zu
machen .

Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts zu Weinheim.

Hersperger .
U .888 . Nr , 32 447II . Mann¬

heim. Ueber das Vermögen des
Wirths Peter Anton Blümmel in
Rheinau -Stengelhof wurde heute
Vormittag 11 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Or . Seiler in Mann¬
heim.

Konkursforderungen sind bis zum20. September 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zugleich wird zur Beschlußfassungüber die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Glänbigerausschuffes und eintreten¬
den Falles über die in § 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

Samstag , den 13. September 1902,
Vormittags 10 Uhr»

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag , den 11. Oktober 1902,
Vormittags halb 12 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Abth. Vl ,
2 . Stock Zimmer Nr . 10, Termin an¬
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird ausgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
20 . September 1902 Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 23 . August 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6 :

Birkenmeyer.
U .838 . Nr . 20 141 . Rastatt .
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Hausierers Max
Kohlmann in Rothenfels ist infolge
eines von dem Gcmeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem Zwangs¬
vergleiche Vergleichstermin anberaumt
auf :

Montag , den 8. September d. I .
Vormittags halb 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht hier .
Der Vergleichsvorschlag und die

Erklärung des Glänbigerausschuffes
ist auf der Gerichtsschreiberei dahier
zur Einsicht der Betheiligten niederge-
lcgt.

Rastatt , den 21 . August 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

I . V . :
A. Walter .

U .885 . Nr . 19 414 . Mosbach.
Großh . Amtsgericht hier hat in dem
Konkurs über das Vermögen des Bau¬
unternehmers Martin Bath von
Waldmühlbach Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichniß der bei der
Verkeilung zu berücksichtigenden For¬
derungen auf : Dienstag, den 16. Sep¬
tember 1902 , Vormittags 10 Uhr, be¬
stimmt. Mosbach, den 21 . August1902 . Der Gerichtsschreiber Gr .
Amtsgerichts: Riebrl.

Druck und Berlaa der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

U . 886 . Nr . 13 992 . Mosbach .Großh . Amtsgericht hier hat das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen der
offenen Handelsgesellschaft Georg und
Johann Kraus von Hochhausen nacherfolgter Abhaltung des Schlußter¬
mins aufgehoben. Mosbach, den 21 .August 1902 . Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

U .881 . Mosbach. Im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Bauunternehmers M . Bath von Wald-
mühlbach ist zur Schlutzvertheilungdie gerichtliche Genehmigung ertheilt.
Nach dem niedergelegten Schlußver¬
zeichnisse steht einem Massebestand
von 1717 Mark ein Betrag von
10167 M . 90 Pf . nnbevorrechtigier
Forderungen gegenüber.

Mosbach, den 25 . August 1902.
Der Konkursverwalter :

K. Ladenburger .
U .889 . Nr . 37 147 . Karlsruhe .Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Hermann Bofchert hier , Luisenstr. 75,
ist am 22 . August 1902 , Nachmittags6 Uhr das Konkursverfahren eröffnet
worden.

Kaufmann Franz Geuer hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum19. September 1902 bei dem Ge¬
richte anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Fallsüber die in § 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände — auf
Donnerstag , den 11 . September 1902 ,

Vormittags 11 Uhr,und — zur Prüfung der angemelde¬ten Forderungen auf
Samstag , den 20 . September 1902»

Vormittags 11 Uhr,— vor dem diesseitigen Gerichte, Aka-
dennestratze 2 R , 3 . Stock , ZimmerNr . 50 Termin anberaumt .

Allen Personen , welche -einet Mr
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichtsan den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache abgeson¬derte Befriedigung in Anspruch neh¬men, dem Konkursverwalter bis zum11 . September 1902 Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 23 . August 1902.
Thum,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
U .884 . Pforzheim . In dem Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß des
Geflügelhofbesitzers Louis Barak in
Brötzingen ist Termin zur Abnahmeder Schlußrechnung und zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichniß auf :
Samstag , den 20. September 1902»

Vormittags 9 Uhr,
bestimmt.

Die Gebühren und Auslagen des
Konkursverwalters werden auf 30 M.— Dreißig Mark —
festgesetzt.

Pforzheim , den 22 . August 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Dnfner .

U,893. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem vom 1 . September 1899
gütigen Ausnahmetarif für Metalle
und Metallwaaren nach den baherisch -
österreichischenUebergangsstationenEger
tranfit rc . ist der Nachtrag II mit
Giltigkeit vom 1 . September l . Js . er¬
schienen .

Karlsruhe , den 23 . August 1902 .
Gr . Generaldirektton.

U^ 82 . Karlsruhe .

ZWOeM - UMijtlW«
MemrW.

Mit Wirkung vom 1 . November l.
Js . werden die für die Station
Laufender Jura -Simplon -Bahn nach
den südwestdeutsch -schwetzerischen Tarif¬
heften I ^ und IR sich ergebenden
Frachtsätze des Ausnahmetarifs Nr . 12
(für Getreide u . s. w .) theilwetse um 2
bis 12 Centimes für 100 Lm erhöht.
Nähere Auskunft ertheilt unser Güter¬
tarifbureau .

Karlsruhe , den 21. August 1902.
Namens der betheiligten Verwaltungen :
Großb . Generaldtrektton der badischen

Staatseisenbahnen .

UF94 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Ersenbahnen.

Im südbeutsch-vsterreichtsch-ungarisch.
Verband ist zum Gütertarif JHeil Ü
Heft 10 vom 1 . Dezember 1898 der
Nachtrag VIII mit Giltigkeit vom
1. September l . I . erschienen .

Karlsruhe , den 23. August 1902.
Großh . Generaldtrektton.

Suche Schiffsjungen .
'^ss. Srnirül , Heuerbaas,

Altona . Ftschmarkt 22. U837-2
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